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Drittes Sinnbild.

Ein Mund' dei> gähnt . ';

^ hiermit Hai man andeuten wollen,

daß die Wiederholung ' des nemlichen

Mahrchens , ^ besonders'^wenn^ es^ noch

obendrein abgeschmakt. und bis zurp Ekel

langweilig ist, nothwendig gähnen machen
. -7- . . . ^ ^ - . . . . w^
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,n;



.-jn^ Hlerarrf.^ii' -
folg tr,de kz Cake chjsmus.

r Der Meister: ^ :i" '
^vie heißt das Kinderspiel, das mit
verbundenen Augen gespielt wird?

Antwort : Blinde Kuh. '
- ' t N'.sr^ -! - . v '
Der Meister: Spielen es nur die

kleinen Kinder allein?

Antwort : Die kleinen Kinder und
die großen Kinder auch.



Der 'Meister : Ist es nvthlg> daß

man sich die Augen verbinde/ oder einen

Nebel davor habe, um das Tageslicht

besser zu! sehen, oder um osich irgend

eine menschliche Erkentniß zu" erwer¬

ben ? - - ^

.ttsijo! 's. litt'.
Antwort : Zu dem einen sowol

als zu dem ' ändern hat mm/gar nicht

zuviel, weder an den beyden leiblichen

Augen wenn sie' ganz "offen' sind, noch ^
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H ^ Der ^Neister : Was - find^das für

^roße ^ 'nder̂ ^ ypn denen- .<̂ ie .eben

^ ül-̂ Antryortn ^Das , suM diejenigen,
5 die unauchorlich andere anfuhren ; und ^
/ hernach wieder die, welche sich mehrmals

einmal anfuhren lassen,
lnn'n

. Der Geister : Warum nennen Sie- ^ . . . -f.
große Kinder diejenigen̂ .welche unauf- ^
horlich andere anführen ?,^ r:nrv< ^

2(ytrv - rtDarrup ^ eij' sia,' nach¬

dem sie ehemalŝ selbst zum Spielwcrk
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gedient haben, hernach ihre Rechtferti¬

gung darin zu finden glauben,, daß«fix

sich mit der Leichtgläubigkeitanderer lustig
n 'i ^ ' 7- 777-
machen.
s, 7 ^ ? ' ttL n ; '. ' iü . k' i .--

Der Meister: Warum̂benennen

.Sie denn̂mit,eben diesem Namen-auch

diejenigen die sich, mehr-»als. einmal̂

anführen lassen?
- 1 i . § 2 : / ! s. >- '

Antwort: Weil sie, nachdem sie

schon angeführt worden, -durch eine:leere

Neuglerde gelockt,: sich aufs neue unvor-
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sichtiger Weise in der nemlichen Falle
fangen lassen.

. . . . ^ .
Der Meister : Was sind das für

4 Mährchen , die die Ammen den Kindern

erzählen?

Antwort : '̂ Mährchen von Gespen¬
stern und vonmeiner Mutter Gans.

' u - ' !i'
Der Meister : Ist das lustig oder

lehrreich?

2" ^ Antwort : ' Ganz und gar nicht;

man gähnt däbey> unh das -ist alles. §



Der Meister : Was thaten in 'diesem

Fall die vernünftigen Hofmeisterinnen n'n

der Mitte des achtzehnten Jahrhunderts ?

Antwort : Sie verboten die Mähr-

cheru von - der Eselshaut . ' ^

ttri:. n ^ ^ '",'.7 .. .
Der Meister : Sollte es wol Män¬

ner 'ge^dn , die sich damit belustigen ? '

Antwort : Nicht einen.

Der Meister : ' Dies Wort ist doppel¬

sinnig ; erklären . Sie . sich. ^ < , r

Antwort : Das ist ein Geheimnis ' .
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Der MeisterWenn Sie es ver¬

sprochen Habens so thnn Sie wohl, es

'zu' bewahren. ' ' ^

Antwort : ... Zch »habe nicht verspro¬

chen, das Stillschweigen über ein Geheim-

ruß zu beobachten,, das dem Geheimm'ß ^

in der Komodie so ähnlich sieht, und wel- H
ches sich jedermann ins Ohr sagt. ' Dieß e

Geheimniß ist übrigens der Länge' nach

und ohne alle Zurückhaltung in manchen

Büchern gedruckt. ^ .



«Der Meister ; »Was ist das Gegen¬

teil von Menschenverstand und den Ger

sehen der gesunden Vernunft?
^ .'.'U.ütt ; 7 r̂'!>ur

Antwort : Chimeren , , .Erschein^

gen , Enthusiasmus.

Der Meister : Was .ist das Gegen-

theil von genauer Richtigkeit?

»'-j X

Antwort : Leert , unbestimmte Worte.
LU', . .) . : s - > 'r

d7-v Der Meister :' Was leitet am leich¬

testen auf falsche Schlüsse ? ' ' ^ ' '

Antwort : Doppelsinnige Worte,
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und anderer Mißbrauch von Worten und
wolklingenden Ausdrücken. - '' .

Der Meister: Was nennt man§e-
tneinhin!Affereyen?-^

.dUll .'dMi !!?-' >.

Antwort : Verzuckungen, Gnmast
sen und Gauckelcyen. '

Der Meister sagt hierauf, und die
GesellschaftÄkederE>ohlt es :̂̂ Vi6^ ns
LS r' 114 - I ^OSIL ^ ÄI

LOLILI ^ ILLI ! - .» - , x
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